
RathausUmschau

Donnerstag, 12. Oktober 2006

Ausgabe 194

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 4

Meldungen 5

› Glückwünsche für Sir Peter Jonas zum 60. Geburtstag 5
› Rathausclubbing „18.jetzt” – jetzt noch Tickets besorgen 6
› Berufliches Schulzentrum Alois Senefelder feiert 100. Geburtstag 6
› Fußballmannschaft des Theodolinden-Gymnasiums wird Vizemeister 8
› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21, Bezirksteil Obermenzing 8
› Auf gehts zum Ramadama  2006 9
› Neuer „Umweltreport München“ erschienen 10
› Infofon bildet auch 2006 wieder zum Telefondienst aus 11
Antworten auf Stadtratsanfragen 12

› Bewerbungen als Leiter/Leiterin des Kulturreferates 12
› Siedlung Ludwigsfeld – wie ist der aktuelle Stand? 14



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 13. Oktober, 14 Uhr, Olympiapark, Event-Arena

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zu Eröffnung der Messe
„Eigenheim&Wohnen”, die vom 13. bis 15. Oktober in München stattfindet.

Wiederholung
Freitag, 13. Oktober, 16.15 Uhr, Aula des Städtischen

Beruflichen Schulzentrums Alois Senefelder, Pranckhstraße 2

Festakt zum 100-jährigen Bestehen des Städtischen Beruflichen Schulzen-
trums Alois Senefelder für Druck-, Buchbinde-, und Vermessungstechnik
sowie Fotografie. Nach der Begrüßung durch den Schulleiter Karl Heinz
Schmid spricht der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress. Ober-
bürgermeister Christian Ude hält die Festrede.
Die Veranstaltung wird umrahmt von der Präsentation des Schülerpro-
jekts „Sprache und Gestaltung” sowie durch ein Kabarett-Programm.
Am Samstag, 14. Oktober, von 9 bis 15 Uhr lädt das Schulzentrum ein
zum Tag der offenen Tür.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Freitag, 13. Oktober, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Zum Auftakt der „Woche der Welthungerhilfe” lädt Oberbürgermeister
Christian Ude zu einem Empfang ein. Nach der Ansprache von Ingeborg
Schäuble, Vorsitzende der Welthungerhilfe, tritt der Schriftsteller Zé do
Rock auf. Außerdem werden Welt-Gewänder präsentiert und Karola Baier
(Auslandsmagazin Kompass) spricht in einem Interview über ihre Projekt-
reise nach Mosambik (TV-Beitrag). Ab 20.30 Uhr spielt die Band Allstar-
Afro-Music Group.

Samstag, 14. Oktober, 10.30 Uhr,

Zentralländstraße, Parkplatz Floßlände

Auf geht’s zum großen „Herbst-Ramadama 2006” in Münchens Auen,
Fluren und Wäldern: Kommunalreferentin Gabriele Friderich, Werner Leib-
Gebauer, Abteilungsleiter im Baureferat-Gartenbau, sowie der Vorsitzende
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des Münchner Isarfischer-Vereins Willi Ruff berichten aktuell von der dies-
jährigen Herbstputzaktion und stellen die dicksten Fundstücke vor.
Achtung Redaktionen: Ein Lageplan für den Pressetermin liegt der heu-
tigen Rathaus Umschau bei. Im Laufe des Samstags erhalten alle Redak-
tionen per Telefax die Sammelbilanz der Aktion.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 17. Oktober, 11.30 Uhr, St.-Michael-Straße

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Richtfestes für
die Wohnanlage St.-Michael-Straße, die von der GWG – einer der beiden
großen Wohnungsbaugesellschaften der Landeshauptstadt München –
errichtet wird.

Dienstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr,

i-camp/Neues Theater München, Entenbachstraße 37

Stadtrat Marian Offman (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Verleihung der Stipendien für Musik und Bildende
Kunst 2006 und des Förderpreises Tanz 2006 der Landeshauptstadt Mün-
chen. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl überreicht die Preise.

Dienstag, 17. Oktober, 18 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Zur Eröffnung der Ausstellung „Christopher Thomas. Münchner Elegien“
sprechen Oberbürgermeister Christian Ude, Dr. Wolfgang Till, Direktor
des Münchner Stadtmuseums, und Lothar Schirmer, Verleger.
Als wäre die Zeit im 19. Jahrhundert stehen geblieben, so wirkt München
in den Fotografien von Christoph Thomas. Die Ausstellung zeigt zirka 60
dieser magisch-geheimnisvollen Architekturaufnahmen, die mit Hilfe einer
großformatigen Plattenkamera in den frühen Morgenstunden entstanden
sind. Die Ausstellung ist vom 18. Oktober 2006 bis 18. März 2007 zu be-
sichtigen.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 17. Oktober um
10 Uhr. Am 19. Oktober findet um 18 Uhr in der Ausstellung ein Künstler-
gespräch mit Christopher Thomas und den Kuratoren Thomas Weidner und
Ulrich Pohlmann statt.
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Dienstag, 17. Oktober, 20 Uhr, Muffathalle, Zellstraße 4

(hinter dem Müllerschen Volksbad an der Ludwigsbrücke)

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zu einem Stehempfang für in Mün-
chen lebende und arbeitende Schauspielerinnen und  Schauspieler ein.
Ihr Kommen zugesagt haben bisher neben vielen anderen Roland Astor,
Bobby Brederlow, Sarah Camp, Irene Clarin, Monika Dahlberg, Harald
Dietl, Wolfgang Fierek, Lisa Fitz, Reinhard Glemnitz, Ernst Hannawald,
Horst Jüssen, Alexander Kerst, Towje Kleiner, Hans Korte, Hans Kraus,
Cleo Maria Kretschmer, Michaela May, Toni Netzle, Ilse Neubauer, Evelyn
Opela, Rolf Schimpf, Ingeborg Schöner, Carin C. Tietze, Luca Verhoeven,
Kurt Weinzierl und Elmar Wepper.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 19. Oktober,

15 bis 17 Uhr, Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer. Zeitgleich findet eine
Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursula Zeitlmann statt.

Donnerstag, 19. Oktober, 19 Uhr, Schulgebäude an der Gerastraße 6

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 10 (Moosach). Zu Beginn der Ver-
sammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch
Bürgermeisterin Christine Strobl und Johanna Salzhuber, Bezirksaus-
schuss-Vorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt Bür-
germeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 19. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).
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Meldungen

Glückwünsche für Sir Peter Jonas zum 60. Geburtstag

(12.10.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Staatsinten-
danten a. D., Dr. h. c. Sir Peter Jonas, zum bevorstehenden 60. Geburts-
tag: „Vor allem wir in München sind Ihnen zu besonderem Dank für Ihr
großartiges Wirken an der Bayerischen Staatsoper verpflichtet. In den 13
Jahren Ihrer Intendanz, mit rund 50 Opernproduktionen und 90 Neuinsze-
nierungen, durften wir sehr viele außergewöhnlich glanzvolle Höhepunkte
miterleben. Ihr hochkarätiges vielseitiges Programm, in dem Sie auch die
‚Hausgötter‘ Mozart, Wagner und Strauss stets bedachten, hat das
Münchner ebenso wie das internationale Publikum immer wieder aufs
Neue begeistert. Auch die Barockoper haben Sie hier für uns wiederent-
deckt und damit eine regelrechte Renaissance in ganz Europa und den
Vereinigten Staaten ausgelöst. Ganz im Gegensatz zu eher rückläufigen
Besucherzahlen der internationalen Opernhäuser ist es Ihnen gelungen,
die Auslastung der Staatsoper sogar noch zu steigern.
Als zentrale Ziele für Ihre Programmkonzeption formulierten Sie ‚Zugäng-
lichkeit und Qualität‘. Ein besonders gelungenes Beispiel für Ihre Initiative,
Oper auf Spitzenniveau einem breiten und vor allem auch jüngeren Publi-
kum zugänglich zu machen, bietet ‚Oper für Alle!‘. Die eindrucksvoll-festli-
che Stimmung, die beim jährlichen Open-Air-Konzert und bei der Live-Über-
tragung der Opern über dem Marstallplatz und dem Max-Joseph-Platz lag,
wird vielen Münchnerinnen und Münchnern noch lange in lebendiger Erin-
nerung bleiben.
‚Was ich von Karl Valentin habe, ist nicht nur die Statur, sondern auch sei-
ne humoröse Hintergründigkeit‘, haben Sie einmal gesagt. Mit diesem fein-
sinnigen Humor und Ihrem unermüdlichen Engagement haben Sie das Pro-
fil der Bayerischen Staatsoper als Spitzenspielstätte kontinuierlich auf
höchstem internationalem Niveau geprägt.
Die Handgranate, die seit Ihrem Amtsantritt 1993 auf Ihrem Schreibtisch
bereit lag, mussten Sie dabei – dem Himmel sei Dank – nie zum Einsatz
bringen. Meine Bewunderung und mein Respekt gelten an diesem Festtag
Ihrer unglaublichen schöpferischen Vielseitigkeit und Kraft als Intendant,
Manager und – nicht zu vergessen – als Fundraiser. Sie hinterlassen Mün-
chen, abgesehen von Inszenierungen, die zum Kult avanciert sind, ein be-
stens aufgestelltes Haus mit einer geordneten Nachfolge.
Für Ihre herausragenden Verdienste und als Zeichen unseres Dankes hat
Sie die Landeshauptstadt München mit dem Kulturellen Ehrenpreis ausge-
zeichnet. Ihr ‚Basislager‘ haben Sie nun in der Schweiz aufgeschlagen. Wir
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wünschen Ihnen, dass Sie von dort aus auch Ihre privaten Träume verwirk-
lichen können und Ihre Durchwanderung Europas von Inverness nach Pa-
lermo und von Warschau nach Lissabon bei möglichst gutem Wetter reali-
sieren können.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit,
Glück und persönliches Wohlergehen sowie viel Freude und Erfüllung bei
all Ihren Aktivitäten.”

Rathausclubbing „18.jetzt” – jetzt noch Tickets besorgen

(12.10.2006) In ist, wer drin ist – und drin ist, wer sich jetzt noch eine
Eintrittskarte fürs ultimative Rathausclubbing „18.jetzt” am kommenden
Samstag besorgt. Eingeladen sind diesmal nicht nur alle jungen Münchne-
rinnen und Münchner, die heuer ihren 18. Geburtstag feiern, sondern erst-
mals auch alle anderen interessierten Jugendlichen.
Fünf Dancefloors, auf denen DJs der angesagtesten Münchner Clubs auf-
legen, drei Live-Bands, ein Kicker-Turnier, Filmvorführungen, eine Foto-Aus-
stellung, deren Bilder Jugendliche geschossen haben sowie ein Live-Chat
mit Oberbürgermeister Christian Ude und Diskussionen mit Politikern aller
Parteien: Dies alles bietet die große „18.jetzt”-Party am kommenden
Samstag, 14. Oktober, von 21 Uhr bis 3 Uhr (Einlass ab 20.30 Uhr).
Und so kommt man an eine Eintrittskarte: Die Münchnerinnen und Münch-
ner des Jahrgangs 1988 haben bereits einen Clubbing-Gutschein erhalten,
den sie bei allen an MünchenTicket angeschlossenen Vorverkaufsstellen
gegen eine Freikarte eintauschen müssen. Für alle anderen, die beim Rat-
hausclubbing „18.jetzt” mitfeiern wollen, gibt es ebenfalls bei München
Ticket Kaufkarten für 8 Euro (zuzüglich Vorverkaufsgebühr).
Weitere Infos unter www.18jetzt.de.

Berufliches Schulzentrum Alois Senefelder feiert 100. Geburtstag

(12.10.2006) Das Städtische Berufliche Schulzentrum Alois Senefelder in
der Pranckhstraße ist – wie das Kerschensteiner Berufsschulzentrum, das
ebenfalls in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen feiert – eine Ausbil-
dungsstätte mit langer Tradition und ein „Urgestein” des Systems der
Dualen Berufsausbildung in München. Die Idee der Zusammenarbeit von
Schule und Betrieb in der Berufsausbildung  wurde von Georg Kerschen-
steiner entwickelt, Reformpädagoge und Münchner Stadtschulrat von
1895 -1919. Er legte damit den Grundstein für das heutige „Duale System”
der Berufsausbildung. Kerschensteiner prägte den Begriff der „Arbeits-
schule” und setzte in der Pädagogik damit neue Maßstäbe. Das Duale
Ausbildungssystem wird in vielen Ländern bewundert und kopiert. Die
Stadt München wurde mit Georg Kerschensteiner und seinen Ideen zum

http://www.18jetzt.de
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Vorreiter in der beruflichen Bildung. Was vor 100 Jahren begann, hat sich
seitdem zu Deutschlands größtem kommunalen beruflichen Schulwesen
mit über 80 städtischen beruflichen Schulen entwickelt.
Die Geschichte der „Gewerbeschule an der Pranckstraße”, wie das Alois
Senefelder-Zentrum ursprünglich hieß, kann man mit Fug und Recht als
wechselvoll bezeichnen.
Am 30. April 1906 bezog die damalige neueröffnete Berufsschule für Buch-
drucker, Setzer und Buchbinder das Gebäude an der Pranckstraße 2, das
in den folgenden Jahrzehnten auch zur Heimat beispielsweise der Buch-
drucker, Lithographen, Schlosser, Spengler, Metallgießer, Schreiner und
anderer Berufsgruppen wurde. Kurz vor Ende des Zweiten Weltkriegs
schien das Schicksal des Hauses nach einem schweren Bombenangriff
besiegelt. In den Ruinen wurde jedoch bereits 1946 der Unterricht unter
schwierigsten Umständen wieder aufgenommen. Nach dem Wiederauf-
bau wuchs die Schule stetig und beherbergt heute unter dem Dach des
Städtischen Beruflichen Schulzentrums Alois Senefelder fünf Schulen:
die Städtische Berufsschule für Buchbindetechnik, Fotografie und Vermes-
sungstechnik, die Städtische Berufsschule für Repro-, Satz- und Druck-
technik, die Städtische Fachschule für Buchbinder/Buchbinderinnen
(Meisterschule), die Städtische Fachschule für Industriemeisterinnen/
Industriemeister Buchbinderei (Meisterschule) und die Städtische Fach-
schule für Drucktechnik und Papierverarbeitung.
Die ersten zwanzig „Lebensjahre” der Schule waren bestimmt vom Auf-
bau einer Institution, die sich auf der Grundlage der Ideen Kerschenstei-
ners entfaltete und als „Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker”
internationale Reputation erwarb. In den folgenden vierzig Jahren sorgten
die charismatischen Schulleiter Paul Renner, Jan Tschichold, Georg Trump
und Herbert Post mit ihrem hohen gestalterischen Anspruch dafür, dass
sich das Ansehen der Schule weit über München hinaus verbreitete.
Die Schule sah sich durch die technische Entwicklung des letzten Jahrhun-
derts ständig mit der Herausforderung konfrontiert, Schritt zu halten und
Flexibilität zu beweisen, wenn sich die Anforderungen an die Ausbildung in
immer kürzeren Abschnitten wandelten. Als ein Beispiel soll hier nur die
Rolle des Computers genannt werden, der ganze Berufsfelder verschwin-
den und neue entstehen ließ. Der Schule war es immer wichtig, den Aus-
bildungsbetrieben, den Schülerinnen und Schülern der Berufsschulen und
denen, die sich als Erwachsene weiterbilden wollten, ein verlässlicher
Partner und Garant einer hohen Ausbildungsqualität zu sein. Gefeiert wird
das Jubiläum am 13. Oktober 2006 mit einem Festakt für geladene Gäste
und am 14. Oktober von 9 bis 15 Uhr mit einem Tag der offenen Tür.
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Fußballmannschaft des Theodolinden-Gymnasiums wird Vizemeister

(12.10.2006) Die Fußballmannschaft des Städtischen Theodolinden-Gymna-
siums (TLG) erreichte beim diesjährigen Bundesfinale des Schulwettbewer-
bes „Jugend trainiert für Olympia“ vom 17. bis 21. September in Berlin ei-
nen großartigen 2. Platz. Die 15 Schüler, die im Sommer aus dem bayeri-
schen Finale als Sieger hervorgegangen waren, wurden mit dem Gewinn
der Silbermedaille gleichzeitig beste bayerische Schule in dem ansonsten
von nord- und ostdeutschen Schulen dominierten Wettbewerb.
Das Städtische Theodolinden-Gymnasium bietet als „Partnerschule des
Leistungssports” besondere Leistungssportklassen (LSK) mit dem
Schwerpunkt Fußball an. Die „Fußball-Klassen“ bestehen aus sportlich ta-
lentierten Schülern, die sich entweder durch die Zugehörigkeit zu einer
Nachwuchsmannschaft der „Partner des Leistungssports” oder über eine
Sichtung durch den Bayerischen Fußball-Verband (BFV) für die Teilnahme
qualifiziert haben. Die Klassenstärke ist aufgrund der besonderen Förde-
rung auf maximal 20 bis 25 Schüler in der Unterstufe, sowie 15 bis 20
Schüler in der Mittelstufe begrenzt. Die Schüler der LSK erhalten je nach
Jahrgangsstufe zwei bis fünf Wochenstunden Hausaufgabenbetreuung,
die – ebenfalls abhängig von der Jahrgangsstufe – als zusätzliche Kern-
fachstunde oder als freie Hausaufgabenbetreuung angeboten werden.
Zusätzlich wird für sportlich extrem belastete und für Schüler mit längeren
Fehlzeiten (zum Beispiel Auswahlspieler) im Bedarfsfall spezieller Nach-
führunterricht eingerichtet, um die entstandenen Wissenslücken zu schlie-
ßen.
Die sportliche Ausbildung beinhaltet je nach Jahrgangsstufe zwei bezie-
hungsweise vier Stunden schulischen Sportunterricht und vier bis sechs
Stunden so genanntes Verbundtraining. Dabei handelt es sich um fußball-
spezifisches Training, gehalten von haupt- und nebenamtlichen Trainern mit
den Schwerpunkten Technik, Koordination und Spielfähigkeit. Außerdem
finden nationale und internationale Wettkämpfe mit Schulmannschaften
statt, die von speziell qualifizierten Lehrkräften des TLG betreut werden.
Weitere Informationen im Internet unter www.tlg.musin.de

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21, Bezirksteil Obermenzing

(12.10.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 21 (Pasing - Ober-
menzing) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 26. Okto-
ber, um 19 Uhr in die Aula der Schule an der Grandlstraße 5, 81247 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes (Bezirksteil
Obermenzing) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Andreas Ellmaier,
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Bezirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Schließung des Autobahnringes München A 99 im Nordwest- und

Westabschnitt
2. Bau des nachgeordneten innerstädtischen Hauptstraßennetzes

(Lochhausener Straße neu/Bergsonstraße neu)
3. Boden- und Bauschutt Recycling-Anlagen und Bodenbörsen in Mün-

chen; Strukturkonzept Allach West
4. Radwegverbindung zum Naherholungsgebiet „Langwieder Seenplatte”
5. Ausbau der Wöhlerstraße, des Pläntschwegs und der Oneginstraße
6. Ausbau der ICE-Strecke Ingolstadt – Obermenzing – München

(Lärm- und Erschütterungsmaßnahmen)
7. Barrierefreier Zugang zum S-Bahnhof Obermenzing; Erhalt des Post-

amtes Obermenzing
8. Bebauung Menzinger Straße 85/Amalienburgstraße 2 und 4 (Erstellung

eines Bebauungsplanes, kein Lidl-Markt, kein Getränkemarkt)
9. Kindergarten-, Hort- und Schulsituation im Münchner Westen
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Auf gehts zum Ramadama  2006

(12.10.2005) Am Samstag, 14. Oktober 2006, veranstalten die Münchner
Isarfischer, mehrere kirchliche Gemeinden sowie die Münchner Pfadfinder
vom Stamm Albatross den großen Herbstputz „Ramadama“ in Münchens
Auen und Wäldern. Die Münchner Isarfischer stellen rund 450 freiwillige
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Helfer, das Baureferat-Gartenbau übernimmt den Transport mit Pritschen-
wagen und der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) ist für die Ge-
samtkoordination und die Entsorgung des Mülls zuständig. Auch heuer
sind wieder freiwillige Münchnerinnen und Münchner willkommen, die sich
am Herbst-Ramadama beteiligen. Startpunkt ist an der Floßlände. Dort
gibt der AWM Handschuhe und Müllsäcke für die Bürgerinnen und Bürger
aus. Schwerpunktmäßig werden die gesamten Isarauen von der Floßlände
über die Innenstadt bis zum Stauwehr Oberföhring gereinigt. Hier sind die
Isarfischer, die Pfadfinder vom Stamm Albatross, der Verein für psychoso-
ziale Hilfen, der Eisenbahnerverein für Kajak- und Kanusport und viele an-
dere freiwillige Helfer aktiv. Auch in Untermenzing ruft der Bürgerverein
Allach-Untermenzing zu einer Müllsammelaktion am 14. Oktober von 8.30
Uhr bis 12 Uhr auf. Kommunalreferentin Gabriele Friderich, der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München und der Verein der Münchner Isarfischer laden
alle Münchnerinnen und Münchner zum Mitmachen ein.
Die Müllsammelaktion startet an folgenden Treffpunkten:
- Isarauen:

8.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz an der Floßlände in der Zentralländstraße
- Untermenzing:

8.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Schule Ecke Eversbusch-Höcherstraße
Weitere Informationen zum Ramadama 2006 gibt es beim Abfallwirt-
schaftsbetrieb München unter Telefon 2 33-9 62 00 oder im Internet unter
www.awm.muenchen.de/aktuelles

Neuer „Umweltreport München“ erschienen

(12.10.2006) Wie groß die Themenvielfalt ist, wenn es um die Umwelt geht
und wie dynamisch hier die Entwicklungen sind, zeigt wieder einmal ein-
drucksvoll der neue „Umweltreport München”. Es ist bereits die vierte be-
reits Ausgabe, die der VSR Verlag (Leipzig) in Zusammenarbeit mit dem
Referat für Gesundheit und Umwelt herausgibt. Das Heft gibt einen guten
Überblick über die vielseitigen und unterschiedlichen Aspekte des Umwelt-
schutzes in München.
Themen der neuen Ausgabe sind zum Beispiel: Biostadt München, das
Energiesparprojekt „Fifty  fifty” im Jubiläumsjahr, die „neue Fröttmaninger
Heide”, Natur findet Stadt, Bauzentrum München, Umweltmanagement
in der Großmarkthalle, 20 Jahre Umweltladen, Wasserqualität der Isar,
kommunale Dienstleistungen und vieles mehr. Viele Referate der Stadt-
verwaltung haben dazu beigetragen.
Der Umweltreport ist u.a. im Umweltladen (Rindermarkt 10), in der
Stadt-Information im Rathaus und im Referat für Gesundheit und Umwelt
(Bayerstraße 28a) kostenlos erhältlich. Internet: www.muenchen.de/rgu.

http://www.awm.muenchen.de/aktuelles
http://www.muenchen.de/rgu.
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Infofon bildet auch 2006 wieder zum Telefondienst aus

(12.10.2006) Ab November 2006 bildet „Infofon“ wieder Jugendliche zwi-
schen 16 und 22 Jahren zum Telefondienst aus. Bei „Infofon“ bekommen
Jugendliche von Jugendlichen unter der Nummer 121 5000 täglich von
18 bis 22 Uhr Informationen aller Art sowie Rat und Hilfe in schwierigen
Lebenssituationen. Für die Bearbeitung der Anfragen werden die Jugend-
lichen von „Infofon“ intensiv geschult. Etwa 80 Ausbildungsstunden ab-
solvieren alle, bevor sie ans Telefon dürfen. Zu den Themen der Grundaus-
bildung gehören zum Beispiel Grundlagen der Gesprächsführung, interkul-
turelle Verständigung, Formen von Gewalt, Stadtstruktur oder Liebe und
Sexualität. Bei Interesse reicht ein Anruf im Infofon-Vereinsbüro unter
1 89 50 79-17 oder eine eMail an team@infofon.muc.kobis.de. Hier wer-
den auch gerne weitere Fragen zur Ausbildung bei „Infofon“ beantwortet.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 12. Oktober 2006

Bewerbungen als Leiter/Leiterin des Kulturreferates

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (Freie Wähler) vom 27.9.2006

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Sie beziehen sich in Ihrer Anfrage auf Zeitungsberichte, wonach es bereits
eine interne Vorstellungsrunde gegeben haben soll. Gleichzeitig verweisen
Sie auf mein Schreiben vom 11.09.2006 an alle im Stadtrat vertretenen
Parteien und Gruppierungen, mit der Aufforderung bis zum 14.10.2006 Vor-
schläge für die Vorstellungsrunde abzugeben, die dann am 16.11.2006 im
Kulturausschuss stattfinden wird.
Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Welcher Teilnehmerkreis gehörte dieser Vorstellungsrunde an?

Frage 2:

Wie viele der 47 Bewerber haben sich dort bereits vorgestellt?

Antwort:

Aufgrund der mit Schreiben vom 11.09.2006 an die Fraktionen, Gruppierun-
gen und Einzelstadträte versandten Bewerbungslisten haben sich diese
mit einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern in Verbindung gesetzt; es
gab offensichtlich auch persönliche Treffen. Eine Übersicht über Anzahl und
Teilnehmerkreis dieser Treffen habe ich nicht.

Frage 3:

Sind die anderen offiziell vorgegebenen Termine somit hinfällig?

Antwort:

Der Terminplan gilt selbstverständlich weiterhin; Vorstellung der benannten
Bewerberinnen und Bewerber im Kulturausschuss am 16.11.2006, Refe-
rentenwahl im Plenum am 23.11.2006.
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Frage 4:

Ist durch diese öffentliche Vorgehensweise die Vorstellungsrunde eine reine
Showrunde?

Antwort:

Bisher wurde durch eine bedauerliche Indiskretion der Name eines Bewer-
bers bekannt. Die Vorstellungsrunde verliert dadurch nicht an Bedeutung.

Frage 5:

Haben durch diese interne Vorstellungsrunde andere Bewerber ihre Bewer-
bung bereits zurückgezogen?

Antwort:

Ohne Angabe von Gründen wurde eine Bewerbung zurückgezogen.

Frage 6:

Wurden die Einzelgruppierungen des ehrenamtlichen Stadtrates hier ausge-
grenzt?

Antwort:

Nein.
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Siedlung Ludwigsfeld – wie ist der aktuelle Stand?

Anfrage Stadträtin Gisela Oberloher (CSU) vom 6.9.2006

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Frage 1:

Wie ist der aktuelle Stand der Verhandlungen? Wie sehen die derzeitigen
Konditionen des Bundes aus? Wurde über die Frage einer dauerhaften Ver-
lustabdeckung verhandelt?

Antwort:

Stand der Verhandlungen:
Die GWG München – Gemeinnützige Wohnstätten- und Siedlungsgesell-
schaft mbH München – hat gemeinsam mit der Landeshauptstadt Mün-
chen ein sachgerechtes Angebot zum Ankauf der Siedlung abgegeben.
Dieses Angebot berücksichtigt die ökonomischen, wohnungswirtschaftli-
chen und planungsrechtlichen örtlichen Gegebenheiten, beruht auf seriö-
sen Kostenschätzungen einer behutsamen, sukzessiven Sanierung und
bewegt sich im Rahmen des bayerischen Kommunalrechts:

- Aufgrund der schlechten Bausubstanz und begünstigt durch langjährig
unzureichende Unterhaltsmaßnahmen wird mittelfristig und sukzessive
eine durchgreifende Sanierung der Siedlung erforderlich, wobei der
gewachsenen Bewohnerstruktur Rechnung getragen werden muss.

- Zudem lassen die äußeren Umstände der Mikrolage mit dem unmittel-
bar angrenzenden Autobahnring A 99 und mit Nachbarschaft zu MTU
und MAN keinen Raum für die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit
dem Ziel zusätzlicher Baurechtsschaffung. Es ist deshalb von der
jetzigen Konfiguration und den bestehenden Baukörpern auszugehen.

Somit basiert das unterbreitete Kaufangebot auf einer reellen Kalkulation,
die die Besonderheiten hinsichtlich Mikrolage, Sanierungsbedarf und vor-
handenem Baurecht einbezieht, um den Bewohnern der Siedlung auch
künftig ein Zuhause unter finanziell tragbaren Bedingungen zu gewährlei-
sten.

Aufgrund der besonderen historischen Verpflichtung gegenüber dem be-
troffenen Personenkreis der ehemals „Displaced Persons” hat sich Herr
Oberbürgermeister Ude mit Schreiben vom 10.8.2006 an Herrn Bundesfi-
nanzminister Steinbrück gewandt, mit der Bitte, das Ansinnen der Stadt zu
unterstützen.
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Bundesfinanzminister Steinbrück hat mit Schreiben vom 8.9.2006 geant-
wortet. Darin wird zwar eine besondere Rücksichtnahme und eine Ver-
pflichtung gegenüber dem betroffenen Personenkreis bestätigt, anderer-
seits aber auf die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen Verwertung der
Wohnsiedlung Ludwigsfeld hingewiesen.
Die Kaufpreisvorstellungen des Bundes bzw. der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BIMA), die für den Verkauf der bundeseigenen Siedlung
Ludwigsfeld zuständig ist, bewegen sich allerdings über dem städtischen
Angebot. Angesichts der erläuterten Standortvoraussetzungen können
nach Auffassung des Planungsreferates deutlich höhere Angebote aus
wirtschaftlicher Sicht nur von spekulativen oder unrealistischen Vorausset-
zungen getragen sein.

Herr Oberbürgermeister Ude hat sich deshalb erneut an Herrn Bundesfi-
nanzminister Steinbrück gewandt und die sich aus der Geschichte erge-
bende besondere Verpflichtung der öffentlichen Hand gegenüber den Mie-
tern verdeutlicht sowie die Wirtschaftlichkeit des Angebots der GWG
München unter den ökonomischen und baurechtlichen Bedingungen darge-
legt. Frau Stadtbaurätin Professorin Thalgott hat mit der Intention, die
Wohnsiedlung Ludwigsfeld mit ihren einkommensschwachen, sozial be-
nachteiligten Mietern nicht dem freien Markt zu überlassen, nochmals un-
mittelbar die BIMA angeschrieben.

Konditionen des Bundes bzw. der BIMA:
Die BIMA beabsichtigt, ein beschränktes Bieterverfahren durchzuführen,
um den Markt zu eruieren. Der Bund bzw. die BIMA streben nach derzeiti-
gem Stand an, einen höchstmöglichen Kaufpreis zu erzielen. Die Stadt
kann sich jedoch aus kommunalrechtlichen Gründen nicht an preistreiben-
den Spekulationen beteiligen.
Zu den Mietkonditionen ist zu sagen, dass die BIMA – nach ihren Verlaut-
barungen – ein Sanierungskonzept aufstellen möchte und derzeit noch
Auflagen wie Mieterschutz prüft Das Sanierungskonzept liegt der Stadt
jedoch noch nicht vor.
Verlustabdeckung:
Über eine dauerhafte Verlustabdeckung wurde nicht verhandelt, da der
Bund bzw. die BIMA an den Meistbietenden veräußern will.

Frage 2:

Stimmt es, dass derzeit eine Bieterabfrage ohne förmliche Ausschreibung
erfolgt, um den Markt zu erkunden?
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Antwort:

Ja, siehe hierzu Ausführungen zu Frage 1.

Frage 3:

Steht der Oberbürgermeister noch zu seiner Bereitschaft, die Siedlung
durch eine städtische Gesellschaft zu übernehmen?

Antwort:

Ja, das gemeinsame Angebot der Landeshauptstadt München mit der
GWG München wird weiterhin aufrecht erhalten und ,wie bereits in der
Antwort zu Frage 1 beschrieben, gegenüber dem Bundesfinanzminister
und der BIMA vertreten.
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